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flus der Partei .
Grötzingen, 13. Okt . Sozialdem . Verein . Am kom¬

menden Donnerstag , 16. Okt ., findet im Gasthaus zum „ Löwen"

unsere Mitgliederversammlung statt . Es müssen die letzten Vor¬

bereitungen zur Landtagswahl getroffen werden. Die Partei¬
leitung erwartet daher, daß alle Genossen ihre Pflicht erfüllen
und in der Versammlung erscheinen.

TtU0 dem Lande.
Sruchfal .
_

_ Der Wahlkampf ist entbrannt . Der „ Bruchsaler Bote"

das Organ für Wahrheit . Freiheit und Recht , schrieb sich bald

LaS Maul wund . Der eine Tag gilt der Sozialdemokratie , der

andere den Fortschrittlern , am dritten Tage werden alle beide

,u gleicher Zeit vernichtet. Am besten kommen diesmal dre

Nationalliberalen weg. Man , will sie anscheinend kopfscheu
machen und sie beschwichtigen , daß sie am Wahltag eventuell zu
Hause bleiben . Nun , Wenns ihnen glücken soll, uns kanns gleich
bleiben . Daß an der Sozialdemokratie kein gutes Haar ge¬
lassen wird , braucht nicht erst gesagt zu werden und ist bei der

Gründlichkeit unserer schwarzen Wahlhuber selbstverständlich .

Die ältesten Ladenhüter werden aufgetischt, um vor ihr gruselig

zu machen , vor einer Partei , die doch sonst nicht so gefährlich
schien , als man noch durch Dick und Dünn mit . ihr ging .

Immerhin , die Leser des „Boten " sind zu bedauern , wenn sie

solchen Kohl für bare Münze nehmen. Hoffentlich zeigt das

Resultat , daß wir trotz der vielen Verdächtigungen gewachsen

find. Dafür wird nicht zum wenigsten das Zentrum und die

Verhältnisse sorgen.
Der alte badische Bahnhof in Basel.

Lörrach, 12. Okt. Ueber das Schicksal des alten badischen
Bahnhofes spricht sich in ausführlicher Weise ein Ratschlag der
Basler Regierung an den Großen Rat aus . Der alte Bahnhof
ist am 1 . Oktober in den Besitz von Baselstadt übergegangen,
die nun einen Plan für die Verwendung des Areals ausarbeiten

läßt , der bereits in den nächsten Wochen vorgelegt wird . Einen

sofortigen Abbruch der alten Gebäude hält die Regierung nicht

für vorteilhaft , ehe man weiß, wie sich die Umgestaltung voll¬

ziehen solle. Die einen wünschen einen großen freien Platz mit

schönen Anlagen , andere wieder verlangen die Erstellung eines

staatlichen Gebäudes auf dem freigewordenen Areal und Ab¬

gabe eines Teils des Areals an Private zur Ueberbauung von

Geschäftshäusern. Der Bahnhof selbst bietet ein Bild der Ver¬

wüstung. Viele Hände sind damit beschäftigt , die Gleisanlagen
wegzureihen. Sämtliche Semaphors und Weichen , deren Zahl
wohl über 100 betragen, . sind abmontiert . Einzelne kleinere
Gebäulichkeiten, wie Wärterhäuschen , Kohlenschuppen usw . , sind
ebenfalls schon abgebrochen. Die Bahnverwaltung hat ständig
eine Wache ausgestellt , da in letzter Zeit verschiedene Personen
bei Nacht und Nebel herumliegendes Eisen und eine Menge
Kupferdrähte entwenden wollten . Doch war es gelungen , die
Diebe auf frischer Tat zu ertappen und zu verhaften .

Gerichtszettnug.
Der verkehrte Zweck der Strafanstalten . Daß die Stvaf -

ünftalten wie für andere verbrecherische Praktiken so auch für
die Falschmünzerei eine wahre Hochschule sind , ist eine
bekannte kriminelle Tatsache. Bei fast allen Falschmünzer-

Prozessen , die in den letzten Jahren verhandelt wurden , stellte
sich heraus , daß die Angeklagten die technischen Handgriffe im
Gefängnis von Mitgefangenen erlernt hatten . Der Hafen¬
arbeiter Adam Klau er aus Altripp ( Pfalz ) , der fich vor dem
SAourgericht in Mannheim wegen Münzverbrechens zu
verantworten hatte , gestand gleichfalls, daß er die Kunst von
einem Mitgefangenen im Mannheimer Landesgefängnis profi¬
tiert habe. Allerdings hatte er fich ungeschickt angestellt und
seine Zweimarkstücke waren nicht sehr hübsch ausgefallen . Bei

' der Verhandlung suchte er sich mit der originellen Ausrede zu
helfen, er habe Broschen machen wollen . „ Für wen? " fragte
der Vorsitzende . „Vorläufig für niemand " , war die Antwort .
„ Für Broschen hätten Sie sich aber auch ein anderes Bildnis
auswählen können als gerade den geisteskranken König Otto
von Bayern "

, bemerkte der Vorsitzende , „einen Fürsten , der
öffentlich nie hervorgetreten ist .

" Wie aus der Beweisaufnahme
hervorging, hatte Klauer erklärt , er habe seinen Händen Feind-
schaft geschworen , d . h. er hatte die Arbeit satt . Er wurde wegen

versuchten Münzverbrechens zu 9 Monaten Gefängnis
und 5 Jahren Ehrverlust verurteilt .

flus der Stadt .
Karlsruhe , 14. Oktober.

Vom neuen Personenbahnhof.
Mit der Inbetriebnahme des neuen Karlsruher Personen¬

bahnhofs wird eine Ausgestaltung des Vorortver¬
kehrs dringend nötig. Während der alte Bahnhof fast mit¬
ten in der Stadt lag und zwei der gerade dem Vorortverkehr
dienenden Linien nach Maxau und nach Eggenstein Bahnhöfe
gleichfalls in der Stadt hatten, (die mit dem 23 . Oktober ge¬
schlossen werden) , wird die Vorortverkehrsfragedurch die Ver¬
legung des Bahnhofs an die Peripherie der Stadt in ein neues
Licht gerückt. Der Stadtrat hat sich schon mehrfach mit der
Verbesserung des Vorortverkehrs mit Karlsruhe beschäftigt.
Die Generaldirektion der badischen Staatseisenbahnen hat der
Stadt nun auf ihre Anfrage hin mitgeteilt, daß vom 1 . No¬
vember ds . Js . ab weitere dem Lokal- und besonders dem Ar¬
beiterverkehr dienende Züge auf der Linie Karlsruhe —
Durmersheim — Rastatt eingeführt werden . Auf
1 . Mai 1914 sei weiter in Aussicht genommen , auf der Strecke
Karlsruhe — Pforzheim — Mühlacker den Vorort¬
verkehr (der bisher nicht bestand) einzurichten . Weiter ist be¬
absichtigt , Verbesserungen auf der Strecke Karlsruhe —
Eggenstein — Graben - Neu darf durch Zusammen -
schluß mit Mannheimer Vorortszügen und auf der Strecke
Karlsruhe — Pforzheim durch Einlegung eines wei¬
teren Zugspaares bereits mit der Eröffnung des neuen Haupt-
bahnhofs eintreten zu lassen. Eine weitere Zugsvermehrmrg
ist nicht beabsichtigt, weil nach Ansicht der Generaldirektion der
Staatsbahnen die vorhandenen Züge den Verkehrsverhält¬
nissen genügten. Der Stadtrat Hot sich in seiner letzten
Sitzung mit dieser Auskunft der Generaldirektion beschäftigt,
hält jedoch die geplanten Verbesserungen nicht für ausreichend
und legt insbesondere großen Wert auf die Schaffung eines
günstigen Vorortsverkehrs auf den Linien Karlsruhe —
Maxau , Karlsruhe — Breiten , Karlsruhe -
Ra statt und Karlsruhe — Bruchsal . Der Stadtrat
wird in diesem Sinne bei der Generaldirektion vorstellig
weren.

Konzerte.
Mi einem groß angelegten , feinsinnig zusammengestellten

Programm trat der Mannergesangverein Karls¬
ruhe anläßlich seines 30. G-ründungstages am vergangenen
Samstag vor das Publikum . Der große Saal der Festhalle war
dicht besetzt, ein Umstand, der wohl am besten bewies, welch
guten Ruf der Verein genießt . Es war aber auch eine Freude,
dem gut geschulten, in allen Stimmen recht gut ausgeglichenen
Chor zu lauschen. Der neue Chormeister, Herr Adolf Bern¬
hard , kann den Löwenanteil des reich gespendeten Beifalls
für sich in Anspruch nehmen . Unter seiner Leitung kamen die
einzelnen Chöre durchweg ganz vorzüglich heraus . Mit Ludwig
Baumanns „Bergmanns Auffahrt " wurde der Abend eingeleitet .
Es folgte der größere Chor „Herbstnacht" von Weinzierl . Beide
Chöre wurden prächtig gesungen und ernteten brausenden Bei¬
fall . Besondere Aufmerksamkeit scheint der Chormeister den
kleineren Liedern und den Volksliedchen zu widmen, er hat sich
damit ein recht dankbares Feld gewählt . Wir nennen hier das
„Möndchen" von Abt und „Waldquelle" von L. Baumann .
Wahre Kabinettstückchen , die herzerfteuend und herzerfrischend
vorgetragen wurden , brachte der Schluß mit den drei Volks¬
liedchen „Der Pilger Abendlied" von G . Jüngst , „Komm , o
komm " von E . Kremser und „Der Tauber und die Täubin "

von Kirchl . Wie duftig und weich wurde hier daS ersterc ge¬
sungen und wie schelmisch und neckisch klangen die Leiden ande¬
ren Lieder ans Ohr . Neben diesen Chöven bot das Konzert aber
auch einige andere , nicht minder auserlesene Genüsse. ES
waren dies die Darbietungen der Solisten Herrn Julius
Schwanzara und Herrn Jan van 'Gor kam . Beide
Namen sind von solch gutem Klang , daß es kaum weiterer Worte
der Anerkennung bedarf . Herr Schwanzara spielte „ Kol Nidrei ",
Adagio nach hebräischen Melodien von Bruch, eine Cantabile von
C. Cui und ein Scherzo von D . van Goens . Brausender Bei¬

fall lohnte seine künstlerischen Darbietungen , so daß deffelbe
sich zu einer Dreingabe verstehen mußt« . — Kammersänger
van Gorkom sang die beiden Balladen „Nis Ränder ?" und
„Dragonerlied " von H . Bauer und gab hiermit aufs neue
Proben seiner hohen Kunst. Der Vortrag der Straußfchen
Lieder „Winterweihe " , „Allerseelen" und „Heimliche Aufforde¬
rung " nötigte auch ihm eine Zugabe ab . — Die Begleitung der
Solisten lag bei Herrn Musikdirektor Georg Hof mann in
bewährten Händen . — Den Abschluß des Abends bststet« sodanN
ein gemütlicher Tanz , der Jung und Alt noch lange beisammen-
hielt . Alles in allem ein schöner , genußreicher Abend . mär .

Konzert Robert Kothe. Letzten Freitag stattete Robert
K o t h e seinen alljährlichen Besuch in Karlsruhe ab. Zahlreich
hatten sich die Freunde des Künstlers im Saale des Künstler-
Hauses eingefunden , um sich einiger schönen Stunden ungetrüb¬
ten, herrlichen Genießens zu erfreuen . Kothe brachte an diesem
Abend ' ein vollständig neues Programm , seine 10. Folge, alles
OriginalKompositionen des Künstlers . Alte deutsche Volkslieder .
Balladen , Krippen - und Mavienlieder , Lieder fahvender Schüler
usw. waren die Bestandteile dieses Programms . Koche gab dem
Inhalt dieser Lieder , ob eS nun derb-grobe Bagabundenkieder,
Scherzlieder, oder zarte Wegen - und Marienlieder waren , eine
vorzügliche musikalische Illustration , ganz vortrefflich verstand
er den Inhalt seiner Gesänge mimisch und im Bortrag auszu¬
malen . Der Beifall nötigte ihn nicht nur zu einigen Wieder¬
holungen , sondern er mußte sich auch zu einer Reihe von Dvein»
gaben bequemen. F.

Neues vom Toge.
Der Kiewer Ritualmordprozeß .

Kiew, 13 . Okt. Der Ofensetzer Jastchenko , der seinerzeit
behauptet hatte , daß dev ihm von der Polizei vorgesührt« LukaS,
Prichodjko dem Unbekannten ähnlich sehe, der von ihm am
25 . März vor der Höhle beobachtet -worden war , erKärte bei der .
gestrigen Gegenüberstellung , daß Prichodjko dem Unbekannten
nicht ähnlich sehe. Bei dem Verhör des Lampenputzers Schu-
chowski wurde festgestellt, daß dieser am 25 . März von der Jenja
Tschoberjak mit dem Ermordeten gesehen worden ist ; sie ginger,
in der Richtung nach Snicews Fabrik . Drei Tage später be¬
gegnete er der Tschoberjak wieder , die ihm mitteilte , daß ste die
Fabrik besuche und daß hinter ihnen ein Mann mit schwarzem
Bart hergelaufen sei . Der Zeuge sagte weiter aus , daß er im
August von acht Russen überfallen , und beim Verhör unter Dro¬
hungen von den Detektiven gezwungen worden sei, gegen Betliz
zu zeugen.

Prag , 13. Okr . Nach einer von 2000 Personen , meistens
Israeliten , besuchten Protestversammlung gegen den Kiewer
Ritualmordprozeß versuchen mehrere hundert Teilnehmer vor
dem russischen Konsulat eine Kundgebung. Die Polizei sperrte
die zum Konsulat führenden Straßen ab und vertrieb die Leute
aus den Seitenstraßen . Bier Personen wurden festge¬
nommen.

Prozeß Sulzer .
Neupork, 11 . Okt. Der Staatsanwalt hielt gestern im

Prozeß Sulzer sein Plaidoyer , in dem er ausführte, daß Suff
zer jetzt vollständig überführt sei und man seine ganzen Ma¬
chenschaften aufgedeckt habe . Er griff Sulzer scharf an und
man erwartet daher für diesen eine ziemlich harte Strafe .

Der Panamakanal .
Neuyork, 11 . Okt. Aus Panama kommt die Nachricht, daß

die Sprengung des letzten Stückes am Pananuckanal, des
Gamboa-Dammes , gestern glücklich gelang. Präsident Wilson
drückte um 3 Uhr nachmittags auf den Knopf einer elektrischen
Leitung, wodurch auf eine Enffernung von 4006 Meile« du
letzte Mine zur Entzündung gebracht wurde.

Gesckäftlickes .
ist

Kufe Ke
bei allen *

Verdauungsstörungen
eine altbewährte , leicht verdauHche
und gern genommene Nahrung .

Cuft und Leben
oder Katarrhkrankheiten in ihren
Beziehungen zur Lebensdauer.

Wenn Sie von Hustenftößen geschwächt
von Fieber und Durst gequält ,
von Heiserkeit gehemmt,
von Verschleimung gemartert ,
von Atemnot geängstigt,
von Schauern geschüttelt,
von Brust, oder Lungenstechen beunruhigt ,
von Schlaflosigkeit entkräftet ,
von stockigem oder laufendem Schnupfen belästigt sind

usw ., dann ist die Luft , die Mutter alles Lebens, beim Ein¬
dringen in Ihren Organismus behindert, dann wird Ihr Blut
dick, blau und träge , Ihr Appetit schlecht , Ihre Verdauung man-

gelhaft, kurz, dann tritt ein Zustand ein , der den natürlichen
Widerstand Ihres Körpers gegen organische Erkrankungen bricht
und der den heimtückischen , ewig lauernden Bakterien ftei Bahn
für ihr Vernichtungswerk schafft . Daher sind Luft und Leben
untrennbare Begriffe und daher auch verkürzt derjenige sein
Leben , der nicht alles tut , um die durch Erkältungskrankheiten
beengten Luftwege schnellmöglichst wieder ftei zu machen . So
manchesSiechtum hat mit vernachlässigterErkältung begonnen und

Stockschnupfen . Rachen - . Bronchial¬
oder Pnlmonar - Katarrh . Asthma.
Dicht. Rheuma . Emphysem (Lungen-
erweiterung ) , Mittelohr - Entzündung .
Stirnhöhlenvereiterung u. dergl. m.
kosten Lebenskraft und Erfolge , weil es versäumt wurde, schon
Husten oder Schnupfen als Krankheit anzusehen und demgemäß
»u behandeln, oder auch , weil man die Bekämpfung dieser Krank¬
heit mit unwirksamen Mitteln versuchte .

Erkältung ist Auflockerung der Schleimhäute durch plötzlich
wechselnde Einflüsse der Luftwärme und -Feuchtigkeit und sie
Wird besonders dadurch mit idrekten Gefahr , dass die kleinsten

aber gefährlichsten Feinde unseres Körpers , die Bazillen und
Bakterien , die mit jedem Atemzuge eingesogen, unsere inneren
Organe ständig wie eine Festung belagern , in den erweiterten
Poren der gelockerten Schleimhäute sozusagen Einfallpforten
in den Organismus finden . In diesen Höhlen und Oeffnungen
legen sie ihre massenhafte Brut und bilden sie jene Selbstgifte
( Toxine ) , deren entzündliche Mrkungen , schnell fortschreitend,
dem Körperinnern und damit den edelsten , lebenswichtigsten
Organen zuftreben.

Wer das begriffen hat , wird auch ohne Erkältung verstehen,
warum heute schon Hunderttausend « den Tancre -Jnhalator für
das unbedingt wirksamste Mitte ) zur Bekämpfung selbst solcher
Erkälungen halten die durch Vernachlässigungbereits zu chroni¬
schen Katarrhen geworden sind. Das Geheimnis dieser Erfolge
beruh : nur darauf , laß der mit dem Tancre -Jnhalawr aus
Flüssigkeiten erzeugte trockene medikamentöse Gasnebel das
einzige Mittel darstellt , welches den Bakterien bis in die feinsten
Schleimhaut -Poren und bis in die zartesten Verästelungen der
Bronchien und der Lungen zu folgen vermag. Der alles durch¬
dringende Gasnebel des Tancre -Jnhalators tötet die Bakterien
und ihre Brut , entgiftet ihre Toxine, lindert und beseitigt
Entzündungen und Reizungen und bringt so oft noch in Fälle«
Besserung ober Heilung , bei denen sich alle anderen Mitel als
unwirksam erwiesen haben.

Lesen Sie beispielsweise folgende Zeugnisse :

Mehrjähriger Luftröhrenkatarrh verschwunden .

Unterzeichneter teilt hierdurch freudig mit , daß nach drei¬
wöchentlichem Gebrauch Ihres Inhalators mein Luftröhren¬
katarrh , woran ich mehrere Jahre litt , vollständig verschwunden
ist, und ich spreche Ihnen meinen wärmsten Dank für Ihre durch
den Apparat geleistiete Hilfe aus .

Aachen » Reihstr . 30 . Jos . Menzerath .

Erfolge bei großer Atemnot und schwer lösbarem Auswurf .

Ich habe Anfangs Dezember 1912 von Ihnen einen Jnhala -
tionsapparat bezogen und kann nicht umhin , Ihnen meine dank¬
barste Anerkennung zum Ausdruck zu bringen für die ganz aus¬
gezeichnete Mrkung , die der Gebrauch desselben bei mir erzielt
hat . Ich litt seit Anfang November an einem sehr lästigen, bis
in die feinsten Bronchien gedrungenen Katarrh mit teilweiser
großer Atemnot und schwer sich lösendem Auswurf . Die aller¬
dings energische und regelmäßige Anwendung der Mund - und

Naseninhalation — 4mal je 5 Minuten im Laufe des DageS
— hat mir deshalb große Erleichterung und , wie ich glaube, völ¬
lige Heilung nach 4 Wachen gebracht. Ich schließe das letztere
abgesehen von meinem ausgezeichneten Befinden , das mir auch
das Rauchen ohne Beschwerden wieder gestattet, auS der Tat¬
sache, daß ich den ganzen Winter über von dem starken Stock¬
schnupfen verschontgeblieben bin , der mich auch bei der geringster
Erkältung ergriff und dazu wäre doch bei den anormalen 2Bi1
terungsverhältnissen des vergangenen MnterS reichlich Gele<
genheit gegeben gewesen.

Untervickolsheim» Post Herrenberchtheim.
Pfarrer Wittman «.

Bon langwierigem Kehlkopfkatarrh befreit .

Ich bin von der Wirkung Ihres Inhalators sehr befriedigt
Nach Benutzung einiger Wochen war ich von einem langwieriger
hartnäckigen Kehlkopfkatarrh befreit und werde ich die Berwen-
düng dieses Apparates nach Möglichkeit weiter empfehlen .

Frankfurt ( Main ) , Mainzerlandstr . 145II .
Eisenba .-Werkm . Fr . Strempel .

Ein Heft mit hundert solchen Zeugnissen steht alle» Inter¬
essenten gratis , postfrei und vollständig unverbindlich zu Dien¬
sten . Da alle diese Zeugnisse — schon im Juli dieses Jahre »
überstieg ihre Gesamtzahl 10 000 — mit Namen und Adresse
versehen sind , können Sie sich also direkt bei den Besitzern des
Tancre -Jnhalators erkundigen . Der Apparat wird übrigens
auch von zahlreichen ärztlichen Autoritäten fortwährend verord¬
net, Seine Verwendung ist durchaus angenehm, sodaß selbst
Kinder mit Vergnügen die heilsamen Dämpfe einatme», toai
übrigens deswegen von besonderer Wichtigkeit ist, weil durch
regelmäßige Inhalation die Ansteckungskeime abgetötet werden ,
welche die Kinder aus der Schule und vom Spielplatz heim
bringen .

Der Tancre -Apparat kostet komplett, gebrauchsfertig und
mit allem Zubehör unter Nachnahme 8,86 Mk. und wird ver¬
trauenswürdigen Personen auch gegen Zahlung in zwei Raten
geliefert .

Kostenlose Auskunft wird gern erteilt , auch erhält jeder,
mann eine interessante Broschüre : „Dt : Kur im Hause" gratis
und portofrei durch 4009

Rrm CnrlA. Tnncrß . Mitten AS,
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Grosse Nassensendungen
Oameti'Konfektioti enorm billig

4004

erworben , kom¬
men ab heute
zum Verkauf .

Kostüme
durchweg auf Seide oder Halbseide

Loupe- u. Affenhaut- Kostüme, letzte Neuheit
offen und geschlossen zu tragen . . . cü 39 .50 45 .00 54 .00Cord- und Kammgarn-Kostüme, schwarz
und marineblau , beste Verarbeitung . . 29 .50 38 .00 46 .00Hüftband- Kostüme , allerletzte Neuheit, chic
und jugendlich , in hochfeiner Ausführung cdt 49 .00 54 .00 67 .00

Hochaparte Modell -Kostüme ,Russenform,Schmetter-
Jingsärmel , in Ramagd- u . Affenhautstoff, enorm billig 68 .00 83 .00

Taillen - Kleider
Wollcrüpon- und Popeline -Kleider, wunder¬

schöne neue kleidsame Fassons . . . . oft 19 .75 25 .50 32 .00Samt - Kleider, die grosse Mode , schöne Neu¬
heiten , garantiert florfest . <*4f 38 .00 46 .00Seiden -Kleider in den moderen Crepe de
chine, Ramagd- und Pailetteseiden . . 36 .00 46 .00 53 .00

Kostüm - Röcke
Grosse Posten Kostüm - Röcke in englisch , schwarz ,blau u. den mod. schwarz/weiss gestreiften Stoffen 5 .90 7 .90 9 .75
Hochaparte Cutaway -Röcke in Affenhaut- undLoupe -

stoffen, gestreift und kariert . «4f 14 .75 19 .75Samt -Kostümröcke , einfarbig, gestreift und kariert,teils mit neuestem Pelzbesatz . 14 .75 29 .50

- Paletots und Mäntel - 1
Affenhaut- und Velour-Paletots neuest.

Schnitt , in taupe , grün , leder , bischoff «4f 28 .50 39 .50
Englische Raglan -Paletots in Flausch u.

Lougestoffen . »4 18 .75 28 .50 36 .00
Samtmantel , 130—140 cm lang, nur gute

Garantie - Qualitäten . <*4f 36 .00 45 .00
Plüsch - und Sealmäntel , 100— 140cm lang,

nur allerbeste Garantiequal . ,neuest.Fass .<̂ 69 .00 86 .00 98 .00
Astrachan - und Curt - Paletots Die

grosse Mode . 29 .50 36 .00 48 .00
Seiden -Astrachan -Paletots in schwarz u.

maulwurfsf ., vornehmste Wintermode cM 98 .00 112 .00 126 .00
Abendmäntel , moderne halblange Form ,

Schmetterlingsarm . . . «4? 19 .75 28 .50

Jacketts
Seiden -Astrachanjacken , mod. Blusenform . 45 .00
Samt - . Curl- und Astrachanjacken , Cu¬

taway und Blusenform . «4f 28 .50 36 .00 43 .00
Tuch- und Foulejacken , Cutaway , hoch¬

feine Schneiderarbeit . «4? 27 .50 36 .00

- Unterröcke -
Reinseidene TaHetröcke , viele Farben . cJt 5 .90
Trikotröcke , mit Moird-Volant . «4? 2 .95

Reinwollene Blusen mit Tüllrüsche . 1 .95Reinwollene Cröpeblusen mit Rüschen , 10 Farben ,in tadelloser Ausführung . 3 .95 c4CReinwollene Popelineblusen , schmal gestreift,mit Rüschen - und Samtgarnierung , gefüttert . 3 .95 r/ftla . Wollblusen , bester Sitz, chice Fassons . 4 .90 6 .90 rvltTüllblusen , crdme u. weiss , neue Russenfassons 3 .95 6 .90 «4?

Enorme Posten

Blufen
erstaunlich billig .

Reinseidene Blusen , grosse Posten, neuester Schnitt,mit Tüllrüsche . 5 .90
Reinseidene Blusen mit Pelzbesatz, Schmetterlingsärmel6 .90
Samtblusen in hübscher Ausführung . 7 .90 12 .75
Weiße Seidenblusen ,waschb.,diegrosseMode5 .90 7 .90 9.75
Hochelegante Seidenblusen in Ramage und Crdp

. 16 .75 19 .75de chine

Diese Preise
haben nur dieseWoche

Gültigkeit . Hirt & Sick Dachl
Dieses Angebot er¬
streckt sich nur auf
ganz einwandsfreie
und moderne Waren .

Färberei

DJiasGh
chem. Waschanstalt

Karlsruhe
Telepban 1953 Telephin 1953.
Zur Instandsetzung der
Herbst - und Wintergarde¬
roben sowie Vorhänge ,Möbelstoffe , Teppiche etc .

empfehle ich meine
Färberei u. ehern . Wäscherei
alsanerkanntzweitgrösstes
und leistungsfähigstes Eta¬
blissement dieser Branche
am Platze , bei tadelloser
Ausführung , schnellster
Lieferung u. billig. Preisen .

Lüden s 3495
Sofienstrasse 28, Georg .
Friedrichstr . 22, Rhein¬
strasse 25, Kaiserstr . 50,Knrvenstrasse 1, Marien -
str . 45, Ludwigsplatz 40,
Kriegstrasse 174 , Kaiser -

Allee 47.
Durlach : Haupstr. 50.

Annahmestelle in
Knielingen bei Kauf¬
mann Heber , Hanptstr .

Ueberzieherfärbt k 3
H erren -Anzüge k 3,50 o//
Damenkleider k 3 .—

Färberei Tirtirolu
Kaiferstrahe 28 . 3505

Gliederreißen!
Rein australisches Eucalyptusöl

„Bonus“ k Mk 1 .00 2MI
Drog , 0 . Mayer, Wllhelmstr. 20.

Handels -HoWlllklirse
Karlsruhe«

Wintev - Semester 1913/1914 .
1. RechtSwiffenschaft . Deutsches bürgerliches Recht, L Teil.

Dozent : Herr OberlandesgerichtSrat Mainhard , Karls¬
ruhe.

Jeden Freitag , 8 l/2 Uhr. Beginn 24. Oktober 1913.
2. Volkswirtschaftslehre . A. Einführung in die Lehre vom

Bankwesen.
Jeden Dienstag , abends 8>/, Uhr. Beginn 28. Oktober

1913 .
B. HalbsemesterkurS. Wirtschaftswissenschaftliche Uebungen.

Erste Besprechung ( in der das Programm besprochen und
die Themen verteilt werden) Mittwoch den 29. Oktober,abends >/29 Uhr , im staatswissenschaftlichen Institut , Aulabau
der Technischen Hochschule.
Dozent : Herr Geh. Hofrat Dr. von Zwiedineck - Süden¬
horst , Professor an der Technischen Hochschule Karlsruhe ,

o. Privatwirtschaftslehre . (Halbsemesterkurs) . Grundzüge der
Kredit- und Kapitalbeschaffungkaufmännischer Unternehmungen.

Dozent : Herr Bankier Dr. Stein , Karlsruhe .
Jeden Montag , abends 81/3 Uhr. Beginn 27 . Oktober 1913.

4. Philosophie . Das Problem des Leben ».
Dozent : Herr Professor Dr. Drews von der Technischen

Hochschule Karlsruhe .
Jeden Mittwoch abend» 8>/, Uhr. Beginn 22. Oktober 1913 .

Zum Besuch der Vorlesungen find alle Kaufleute — auch
Frauen — berechtigt, die das 17. Lebensjahr vollendet haben.Eine entsprechende Vorbildung wird vorausgesetzt.

Ferner find zum Besuch zugelassen : Lehrer, Beamte wirt¬
schaftlicher Betriebe des Reiches , des Staates und der Stadt .Ueber Zulassung anderer Personen entscheidet auf schrift¬
lichen Antrag das Kuratorium .

Die Besuchsgebühren betragen für das Wintersemester
Für Prinzipale, Direktoren,

Prokuristen, sowie fürFür Angestellte Nichtkaufleute
3 . Für sämtliche Kurse Mk. 12.— Mk . 20 —
2. Für einen SemesterkurS . 4.— „ 6.—3. Für einen HalbsemesterkurS „ 2.— , 3 .—

Für Angestellte , die Mitglieder des Kaufmännischen Vereins
Karlsruhe find, betragen die Besuchsgebühren 8.— Mk. bezw .3.— Mk .

Anmeldungen gegen Vorausbezahlung der Besuchsgebührwerden in folgenden Buchhandlungen entgegengenommen:A . Bielefeld 's Hofbuchhaudlung , Wtlh. Jahraus ,E. Knndt, I . Linck'S Buchhandlung , Weststadt Buch¬handlung Bruno Lange .
Karlsruhe , Oktober 1913. 3995Das Kuratorium.

jyjache hiermit die ergebene Mitteilung , dass ich
mich mit dem heutigen Tage nach löjähriger

Tätigkeit im In- und Auslande als

Dentist
hier niedergelassen habe . Es wird mein Bestreben
sein, meine Patienten aufs sorgfältigste und gewissen¬
hafteste zu behandeln .

Mich bestens empfehlend, zeichne
4008 Hochachtnngsvollst

Willi . Wolf , Dentist
Kaiserstrasse 80

im Hause der Internat. Apotheke.

GMWs-BerMchtW.
Die Stadtgemeindc Karlsruhe läßt die unten beschriebenen

Grundstückslose in öffentlicher Versteigerung neu verpachten:
1 . Am Donnerstag , den 16. Oktober,

vormittags Uhr, Stadtteil Darlanden :
32 Lose Wiese in den Gewannen : Berggärten , Faulbruch ,

Gfäll und Fritschlach.
36 Lose Ackerland in den Gewannen : Schlagfeld, WaidfeldWaid , Fritschlach und Heidenstücker .

Zusammenkunft beim Rathaus in Darlanben .
2. Freitag , den 17. Oktober

A) vormittags % 9 Uhr : Stadtteil Grünwinkel :
12 Lose Ackerland in den Gewannen : Alte Neubrüch, Bei

der Ziegelhütte , Blohn und Schlagfeld.
Zusamenkunft beim Rathaus in Grünwinkel .

B) Vormittags 11 Uhr : Stadtteil Beiertheim.
2 Lose Ackerland im Gewann Neubruch.

Zusammenkunft beim Rathaus in Beiertheim.
C) Nachmittags V,3 Uhr : Stadtteil Rüppurr :
7 Lose Ackerland im Herrschaftgewann.

Zusammenkunft beim Rathaus in Rüppurr .
3. Samstag , den 18. Oktober,

vormittags )-- !> Uhr : Stadtteil Rintheim :
1 Los Wiese im Gewann Untere Ochsenweide ,3 Lose Ackerland in den Gewannen Unterfeld und am

Hirtenweg ,
1 Los Ackerland im Gewann Blöße Gemarkung Hagsfeld.

Zusammenkunft beim Rathaus in Rintheim .
Karlsruhe , den 6. Oktober 1913.

Städt . Tiefbauamt . 3871

Bekanntmachung.
Die Vertilgung von Raupen betr.Alle Obstbäume, Zierbäume und Gesträucher in Gärten und

Höfen , auf Feldern und Wiesen , an Straßen und Wegen , sowiean Eisenbahndämmen sind in der Zeit von jetzt ab bis Mitte
Februar 1914 von Raupennestern zu reinigen . Die Vorge¬
fundenen Raupennester find zu vertilgen.

Wir werden nach dem 15 . Februar 1914 Nachschau halten
lassen , ob die Vertilgungsarbeit vorgenommen wurde. Säumige
haben nach 8 »68- R .-St .-G .-B . und 8 »7 F.-P .-O . Geldstrafenbis zu 60 Mk. oder Haststrafen bis zu 14 Tagen und überdies
zu gewärtigen, daß die Vertilgung der Raupennester auf Kostender Säumigen diesseits angeordnet wird.

Karlsruhe , den 10. Oktober 1913 . 4008
Bürgermeisteramt .

_ Dr . H orstmann .

Dr . med . Eeul
Spezialarzt für Hautkrankheiten

Karlsruhe Karlstr . 30
Telephon 1511

von der Reise zurück. | 8737

Wh » iMbllMlÄk
per Laib 40 Pfg . empfiehlt

Jfiofs Zanetti, Kirlsrehe, 61.
— Telephon 2107 . 3755

ptojfel» ! Mijftfo!
Ich beginne nächste Woche mit dem

Bezüge von 8983

KlMMl
(zum Einkellern )

Ztr. M . 2 .59 frei Keller
und bitte mir zugedachte Aufträge bald-
gefälligst zugehen zu lassen.

Ich war darauf bedacht, solche aus
Gegenden zu beziehen, deren Boden¬
beschaffenheit weniger Fäulnis befürchten
läßt ; aus schweren Böden ist dieses Jahr
mit dieser Kalamität zu rechnen.

SM -KMW
(Mäusle )

erwarte in ca. 8 bis 14 Tagen .

E» il SMera
Iahrmgerstrage 42/44.

Telephon 392 .

Derßduerlobt den /forfal -Pufz
DerjIxcfo&ütäforMxrundJchmuä

Der Eintender von 12 verfchiedenen ABC-Anzeigen erhält einen ganzen
*

Sab von 25 ABC-Künftlermarken von der Erdal -Fabrih in
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